
Déjà-vu
für den SCK
EISHOCKEY Wie vor einer Wo-
che in Luzern (3:7) gerieten die
Küsnachter auch am Samstag bei
Illnau-Effretikon in Rückstand,
sahen wie der sichere Verlierer
aus, fingen sich, holten auf – und
verloren letztlichdochklar (5:8).
Die Gastgeber überzeugten zu

BeginnvorallemimPowerplay.In
der 6. Minute nutzte Korsch die
erste Überzahl zur Führung. Als
dann Küsnacht gleich eine dop-
pelte Unterzahl hinnehmen
musste, erhöhte Illnau-Effreti-
kon auf 2:0 (16.). Erst im zweiten
Abschnitt traf dann auch Küs-
nacht durch Vito Sette im Power-
play. Der Anschlusstreffer brach-
teabernichtdennötigenAuftrieb.
NurdreiMinuten späterhatte Ill-
nau-EffretikonzweiweitereMale
getroffen – es standnun4:2. Zwar
brachte Weber mit einem Short-
handerKüsnachtnochmalsnäher
heran, wiederum ging es aber nur
zwei Minuten bis zum nächsten
TrefferdesHeimteams.
Der Schlussabschnitt startete

für Küsnacht verheissungsvoll.
Oechsle traf kurz nach der Pause
und brachteHoffnung zurück ins
Küsnachter Team. Der SCK
bäumtesichnunnocheinmalauf.
Inder49.MinutetrafMolina,und
zehn Minuten vor Ende glich
Oechsle zum 5:5 aus. Der Küs-
nachter Höhenflug dauerte aber
nur gerade diese zehn Minuten.
Nur 50 Sekunden nach dem Aus-
gleich traf Illnau-Effretikon zur
erneuten Führung und zog da-
nachbisauf8:5davon.
Wiederum zeigte der SCK im

Schlussdrittel zehn überzeugen-
de Minuten, nicht aber konstant
starke60Minuten,dieeszumGe-
winnenbraucht. sck

2. LIGA
Illnau-Effretikon – Küsnacht 8:5
(2:0, 3:2, 3:3)
Eselriet, Effretikon. 151 Zuschauer. SR Leute-
negger/Weiss. – Tore: 6. Korsch (Fäh/Aus-
schluss Wehrle) 1:0. 16. Fäh (Bolli/Aus-
schlüsse Simon, Altmann) 2:0. 27. V. Sette
(Aerni/Ausschluss N. Gretler) 2:1. 28. Criste-
lotti (Korsch) 3:1. 30. Hofmann (Korsch) 4:1.
34. Weber (Fryba, Molina/Ausschluss A. Set-
te!) 4:2. 36. Sommer 5:2. 42. Oechsle (Weber,
Simon) 5:3. 49. Molina (Simon, Fryba) 5:4.
50. Oechsle 5:5. 51. Fäh (Sommer) 6:5. 55.
Wieser (Vögeli, Bolli) 7:5. 59. Vögeli (Wieser)
8:5. – Strafen: 4×2 Minuten gegen Illnau-
Effretikon, 7×2 Minuten gegen Küsnacht. –
Illnau-Effretikon: Volkart; Grösser, Brockha-
ge; N. Gretler, Brasser; Weinhart, G. Gretler;
Heid; Hofmann, Korsch, Cristelotti; Vögeli,
Bolli, Wieser; Sommer, Förderreuther, Fäh;
Andersen. – Küsnacht: Klaas; Fischer, Nico-
lay; V. Sette, A. Sette; Simon, Fryba; Altmann,
Stiefel, Oechsle; Aerni, Wehrle, Wachter;
Kunz, Molina, Weber; Trieb.

GOLF

Bossertrückt
aufRang3vor
SechterTop-Ten-Platz fürAndré
Bossert imelftenSaisonturnier
aufdereuropäischenSenioren-
tour:Der52-jährigeProfiausZol-
likerbergklassiertesich inUdine
nachRundenvon68,68und70
Schlägen(total7unterPar) im
geteilten3.Rang.Dankrund
22000EuroPreisgeldverbesser-
tesichBossert inderJahreswer-
tungvom4.aufden3.Platz. su

TENNIS

Hüslerstösst
in2.Rundevor
BeimzweitenFuture-Turnier in
OslomussteMarc-AndreaHüs-
lerdurchdieQualifikationsmüh-
le.DieseüberstandderRüschli-
ker trotzeinesSatzverlusts inder
2.Runde. ImHauptfeldbekames
Hüsler (ATP1241)gesternmit
dem300Positionenbesserklas-
siertenUS-AmerikanerQuinton
Vegazutun.Diesenbezwanger in
125Minuten7:5, 1:6,6:3. db

InKürze

Luka Stiplosek coachte die Küsnacht-ErlenbachWallabies auch in ihrem zweitenMeisterschaftsspiel nach demAbstieg aus der NLB zumSieg. Michael Trost

Mit Pressing zum Kantersieg

Das jungeGoldküstenteamsetzte
den Gegner aus dem Tessin von
der ersten Sekunde an bereits in
dessen Hälfte unter Druck. Die-
ses Pressing behagte den Gästen
überhaupt nicht und nach einem
18:0-Vorsprung endete das erste

Viertel 34:11 zugunsten der
BCKEWallabies.
Darauf stellte das Heimteam

dieseVerteidigungstaktik ein und
bearbeitete den Gegner mit einer
Mann-Verteidigung.DieserSpiel-
standerlaubteCoachLukaStiplo-
sekeineRotationallerSpieler.Ein
Wechsel erfolgte hingegen nicht
freiwillig: Michael Wiki musste
bei seinemDebüt nach einem El-
lenbogencheck eines Tessiners
mit einer Risswunde über dem
Auge zum Nähen ins Spital Män-
nedorfgebrachtewerden.

Obwohl die übrigen drei Vier-
telebenfallsandenBCKEgingen,
hatte sich Muraltese nun doch
besser auf den permanenten
Druck der Gastgeber eingestellt.
SokonntendieTessiner eineNie-
derlage noch grösseren Ausmas-
sesverhindern.

Vier Doppelmeter
Am kommenden Samstag trifft
der BCKE nun zu Hause in der
Allmendli auf einen Gegner ganz
anderenKalibers.DieKleinbären
aus Basel werden ihrem Namen

in keiner Weise gerecht, werden
sie doch mit vier Spielern mit
über zwei Metern Körpergrösse
dieabsoluteLufthoheitunterden
Körben beanspruchen und eine
echte Knacknuss für das sehr
schnelle, jedoch kleine BCKE-
Ensembledarstellen. bcke

BASKETBALL Auch imzwei-
tenMeisterschaftsspiel inder
1. Liganationalwargegendie
Küsnacht-ErlenbachWallabies
keinKraut gewachsen.Der
Absteiger fegteMuraltese
gleichmit 108:65ausderHalle.

1. LIGA NATIONAL

BCKEWallabies –Muraltese 108:65 (62:30)

Allmendli, Erlenbach. – Küsnacht-Erlen-
bach: Lima de Sousa (6), Elbenna (19), Fi-
scher (2), Durmic (21), Hertweck (6), Winston
(26), Wiki, Huber (24), Stadler (4).

Zürisee zu
wenig clever

In Zollbrück bekamen es die
Zürcher mit Tabellenführer und
Angstgegner Eggiwil zu tun. Das
erste Drittel dominierten die
Gäste nach Belieben und gingen
dankTorenderRoutiniersManu-
el Hartmann und André Hostett-
ler verdient 2:0 in Front. Genü-
gend Chancen für eine noch kla-
rere Führung wären vorhanden
gewesen. Im Mitteldrittel waren
dieSchiedsrichterdannetwasgar
pingelig undZüriseemusste total
sieben Minuten in Unterzahl
spielen. Eggiwil nutzte die num-
merische Überlegenheit brutal
aus und kehrte die Partiemit vier
Toren,dreidavon inÜberzahl.
Im Schlussabschnitt erhöhte

Eggiwil,ohnezuüberzeugen,ver-
meintlich vorentscheidend auf
6:2. Ohne Torhüter undmit Pow-
erplay-Spezialist Patrick Pulfer
als zusätzlichemFeldspieler kam
ZüriseezweiMinutenvorSchluss
nochmals auf zwei Tore heran.
Ein Sonntagsschuss des Eggiwi-
lersRalfWaltherdirektnachdem
Bully entschied das Spiel jedoch
endgültig.
Pulfer war nach dem Spiel

sichtlich genervt: «Wenn wir
schon läuferisch nichtmehr über
alleZweifelerhabensind,müssen
wir cleverer spielen als unsere
Gegner. Dies war heute mit all
den geschenktenTorenund Stra-
fenüberhauptnichtderFall.»
Zürisee liegtweiterhinaufdem

9. Platz –mit vier Punkten Rück-
stand auf Lok Reinach. Die Aar-
gauer gastieren am nächsten
Wochenende in Zumikon. Ein
Sieg ist Pflicht, da sonst der
Anschluss an die Playoff-Plätze
verlorengeht. zuh

UNIHOCKEY Trotz eines
gutenStarts verlor Zürisee
auswärts gegenEggiwil 4:8.
DerRückstandaufdiePlayoff-
Plätzebeträgtweiterhin
vier Punkte.

1. LIGA
Eggiwil – Zürisee 8:4 (0:2, 4:0, 4:2)
Ballsporthalle Oberemmental (BOE), Zoll-
brück. 50 Zuschauer. SR Jörg/Schüpbach. –
Tore: 8. Hartmann (Meuli) 0:1. 9. Hostettler
(Hänggi) 0:2. 24. Kirchhofer 1:2. 28. Schär 2:2.
33. Schlüchter 3:2. 35. Schär (Lanz) 4:2. 53.
Walther 5:2. 55. Lanz (Bachmann) 6:2. 57.
Hartmann (Hänggi) 6:3. 58. (57:22) Pulfer
6:4. 58. (57:29) Walther (Bachmann) 7:4. 58.
(57:55) Hofer (Schlüchter) 8:4. – Strafen: 3x2
gegen Eggiwil, 3x2 plus 1x5 (Hostettler)
gegen Zürisee. – Zürisee: Frank; Hänggi,
Hostettler, Temperli, Krienbühl, Jucker, Meu-
li, Parsons, Pulfer, Hardmeier, Hartmann,
Maffioletti, Werner, Ph. Fischer, M. Fischer.

Pfannenstiel verliert
imRheintal unnötig
UNIHOCKEY Was Widnau und
Pfannenstiel im ersten Drittel
zeigten, war eines Spitzenkamp-
fesunwürdig.BeideTeams leiste-
ten sich extrem viele Abspielfeh-
ler und blieben auch sonst deut-
lich unter ihren Möglichkeiten.
Zu allem Übel schied Pfannen-
stiels Stürmer Würmli kurz vor
der Pause während eines Power-
plays, in dem seine Mannschaft
per Shorthander auch noch das
1:2kassierte,verletztaus. Immer-
hin gelang den Gästen kurz nach
Ende jenerStrafedas2:2.
Der Start ins Mitteldrittel

misslang Pfannenstiel dann
gänzlich: Erneut reüssierte der
Gegner in Unterzahl (!). Diesen
Schock zu überwinden, benötigte
einige Minuten. Dann konnten
die Zürcher ihre Fehlerquote
senkenundauch immermehrdas
eigene Spiel durchziehen. Der
Lohn: eine5:4-Führungzur zwei-
tenPause.
Im Schlussabschnitt startete

Pfannenstiel erneut schwach.
Bald wurde der Ausgleich Tatsa-
che, undbis zur 56.Minute legten

die Gastgeber zwei Tore nach.
PfannenstielversuchteohneGoa-
lie nochmals alles, doch zu mehr
als dem Anschlusstreffer zum 6:7
durch Dreifachschütze Zumkehr
reichteesnichtmehr. uhp

1. LIGA

Rheintal Gators Widnau – Pfannenstiel
7:6 (2:2, 2:3, 3:1)
Kirchenfeld, Diepoldsau. 100 Zuschauer. SR
Kuhn/Nöthlich. – Tore: 4. Siegrist (Frei) 1:0. 9.
Carigiet (Scharfenberger) 1:1. 14. Arbnor Pa-
paj (Gmünder/Ausschluss Bünter!) 2:1. 16.
Zumkehr (Bier) 2:2. 23. Untersander (Arbnor
Papaj/Ausschluss Seitz!) 3:2. 27. Zumkehr
(Wickli) 3:3. 33. Kovács (Arbnor Papaj/Aus-
schluss R.Weber) 4:3. 35. Schmocker (Hottin-
ger) 4:4. 36. Stauffer (Bier) 4:5. 43.Meile (Arb-
nor Papaj) 5:5. 54. Kovács (Ausschluss Studer)
6:5. 56. Untersander (Arbnor Papaj) 7:5. 59.
Zumkehr (Scharfenberger/Ausschluss
Gmünder) 7:6 (ohne Torhüter). – Strafen: Je
4×2 Minuten. – Pfannenstiel: R. Studer;
Spälti, R. Weber, Huber, Scharfenberger, Cari-
giet; Bier, Delay, Stauffer, Wildi, Hottinger;
Zumkehr, Wickli, Schellenberg, F. Studer,
Würmli; Schmocker. – Bemerkungen: Pfan-
nenstiel ohne P. Weber, Mangia, Murk,
Scheuner, Zarotti, Zollinger, Brunold, Carli,
Bartenstein, Kyburz und Curty. 16. Würmli
verletzt ausgeschieden. 10. Lattenschuss
Widnau. Pfostenschüsse: 22./33.Widnau, 59.
Pfannenstiel. 58. Schellenberg verschiesst
Penalty. Pfannenstiel ab 55:54 teilweise ohne
Torhüter.

Flames brechen ein

Obwohl die Flames früh in Rück-
stand gerieten, hatten die Einhei-
mischen im Startabschnitt mehr
vomSpiel.Biszur8.Minutedrehte
Jona-Uznach die Partie durch
zwei Abstauber vonWellauer und
Joël Jud. Schwachwar dasPower-
play.GleichdreiÜberzahlsituatio-
nen liessen die Einheimischen im
Startabschnitt ungenutzt. Ledig-
lich ein Pfostenschuss von Benja-
min Jud schaute heraus. Nesslau
nutzte diewenigenChancen reso-
lut. Dank dem aggressiven Pres-
sing erzielten die Gäste in der 14.
Minuteden2:2-Pausenstand.
Ledermann und Schubiger

(24./26.) brachten dieGäste nach
dem Seitenwechsel und Ballver-
lusten in der Mittelzone gleich
mit zwei Längen in Führung. All-
gemein zeigte sich Nesslau prä-
senter und williger als Jona-Uz-
nach. Erst nach der Reduktion
auf zwei Linien vermochten die

Flames das Tempo zu erhöhen
underzeugtenmehrDruck.Mehr
als ein Pfostenschuss von Bernet
resultierte jedochnicht.

Konzept und Spiel verloren
Im Schlussabschnitt sahen sich
die Flames alsbald (46.) einem
3-Tore-Rückstand gegenüber.
Spätestens das postwendende
siebteNesslauerTor,alsReaktion
auf den Anschlusstreffer von
Gmür (48.), brach denWillen der

Einheimischen. Die Flames ha-
derten nunmit sich und den Un-
parteiischen und kassierten in
den letzten zehn Minuten vier
kleine Strafen. Den Rückstand
noch aufzuholen, war so, trotz
einesUnterzahltorsdurchJenny,
unmöglich. Im Gegenteil: Die
Finnen-Fraktion erzielte im
Powerplay nochmals zwei Tore.
Geiger setzte mit dem 9:4 den
Schlusspunkt unter eine aus Jo-
nerSichtmisslungenePartie. juf

UNIHOCKEY GegendieNess-
lauSharksbautendie Jona-
UznachFlamesnachgutem
Start immermehr abund
verloren letztlichklar 4:9.

1. LIGA
Jona-Uznach Flames – Nesslau Sharks
4:9 (2:2, 0:2, 2:5)
Rain, Jona. 120 Zuschauer. SR Küenzi/Meyer.
– Tore: 4. Pulliainen (Müller) 0:1. 7. Wellauer
(Swoboda) 1:1. 8. Jud (Wespe) 2:1. 14. Schu-
biger 2:2. 24. Ledermann 2:3. 26. Schubiger
(Aavaharju) 2:4. 46. Pulliainen 2:5. 48. Gmür
3:5. 49. Aavaharju (Müller) 3:6. 53. Ylikarjula
(Aavaharju/ Ausschluss Jenny undWellauer)
3:7. 53. Aavaharju (Ylikarjula/Ausschluss
Jenny) 3:8. 57. Jenny 4:8. 57. Geiger 4:9. –
Strafen: 6×2 gegen Jona-Uznach, 4×2 gegen
Nesslau. – Jona-Uznach: Staub (30. Kägi),
Wespe, Weber, Köpfli, Gmür, Muggli, Wel-
lauer, J. Jud, Lendi, Jenny, Swoboda, B. Jud,
Bernet, Strub, Lang, Ackermann, M. Müller,
Grossholz. – Bemerkungen: Jona-Uznach
ohne Helbling, Lüttinger, J. Müller, Ray-
mann, Broder, Guyer (abwesend), Walten-
spül, Kistler (verletzt).

Patrik Köpfli ziehtmit den Flames
den Kürzeren. Archiv mma
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